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IW Dr. Kaki neuest- Ent- 
bedung. 

Its smerikanifcher Schn- 
ner verbrannt- 

D e u t f ch l a n d. 
Berlin, St. Juli. 

Das Aufsehen, welches die jüngsten 
Veröffentlichungen über den neuen 

lltarif gemacht haben, nimmt täg- 
rch zu, so daß die Regierung ent- 

schlossen ist, die bisherige Geheitnhal- 
kung aufzugeben und demnächst die 
Grundsätze des neuen Tarifentwurfs 
Iu veröffentlichen. Selbst die Agra- 
rier sollen über das ungeahnte Maß 
des EntgegenkomnreUs seitens der Re- 
gierung ganz überrascht fein. 

Auf der anderen Seite sind die Li- 
beralen, welche Bülow das größte 
Vertrauen entgegenbrachten, aufs 
Tiefste enttäufcht Sie haben jedoch die 
hoffnung nicht ausgegeben, daß »der 
Tarifentwurf noch verbessert wird, 
ehe er an den Reichstag gelangt, und 
regen zu diesem Zwecke eine thatträf- 
tige Agitation im ganzen Reiche an. 

Auch österreichische Zeitungen sind 
rnit dem neuen Zolltarif nicht einver- 
standen und sagen, daß durch die 
protektionistifche Tendenz desselben die 
Chancen des Vertragsverhältnisses 
zu Deutschland sehr verringert wür- 
den, und daß der Taris zu schädlichen 
Reibungen in der Handelspolitik der 
europäischen Staaten führen müsse. 

Dem aus China zurückkehrenden 
Feldtnarschall Grafen Waldersee wird 
bei feiner am 10. August in Hamburg 
ersolgenden Ankunft ein großartiger 
Empfang zu Theil werden, dem jedoch 
ein persönlicher Empfang durch den 
Kaiser vorausgehen wird. Der Kai- 
ser, welcher sich bekanntlich auf seiner 

f Eine Rede Milner’i. 

Ycllkolllllvsllycl Dennoch Wlks Dcl 

»Gem«, die den Feldmarfchall trägt, 
entsegenfahren und ihn an Bord der 
.·Do«henzollern« nehmen und mit ihm 
gemeinschaftlich nach Hamburg fahren. 
Hier findet dann durch den Senat ein 
feierlicher Empfang statt, dem sich im 
IMnfaal des Rathhaufes ein Fest- 
effeu anschließt. Bei Einbruch der 
Dunkelheit wird die »Hohenzollern« in 
Tausenden von elektrischen Lichtern 
erglänzen und zugleich wird an Bord 
ein großartiges Feuerwerl abgebrannt 
werden« 

Jn Gumbinnen zog sich der beim 11. 
Dragoner-Regiment stehende Leutnant 
Röther auf dem Kafernenhofe durch 
einen Sturz mit dem Pferde einen 
Schödelbruch zu. der bald darauf fei- 
nen Tod zur Folge hatte. 

Wie aus Wien berichtet wird, hat 
bang Richter sich definitiv entfchlof- 
feu, nach Bahreuth überzusiedeln, um 
im Verein mit Frau Cosiina die Ober- 
leitung der Festspiele zu übernehmen· 

S ch w e d e n 

Stockholm, 24. Juli. 
heute ereignete sich an Bord des 

omerilnnifchen Schunerz »Louife 
Udrlaide«, welcher am 24. April Phi- 
ladelphia und am 4. Juni Portland, 
Maine, verlassen hatte, um von dort 
nach Stockholm zu fahren, eine furcht- 
bare Petroleum- Explosion, wodurch 
der Kapitän Orr,10 Matrofern 4 
chwedifche Zollbeamte und der bra- 
linnifche Konsul ums Leben lamen. 

Zwei Mai-rufen wurden gerettet· Der 
Schauer aerieth durch die Explosion in 

stand und hüllte das Schiff rafch in 
eine gewaltige Feuerfiinle Das Schiff 
var- 154 Fuß lang, 34 breit und 12 

Ei maß 672 Registertons 
Reich den letzten Meldung en befindet 

E der brasilinnifche Conful nicht un- 
det Todten. 

Großbritannien. 
London, 24. Juli. 

Einige amerikanische Damen des 
Despitalschisses «Maine« überreichten 
dem Könige eine Gedächtnißmedaille 
Irr Erinnerung an das Werk der 
,-,Maine«. Der König dankte »dieses-i 
nmeritanischen Komite fiir die loya- 
len Gefühle der Pflicht«. 

Der dritische Dampfe-: «Marian" 
wnrde auf der Fahrt von Parteian 
nach Quebec am 21. ds M. unter 87 
Gr. n. Br. und 10 Gr. w. L. mit ge- 
brochener Schraubenwelle angetrof- 

Jn der nächsten Sitzung des Tu- 
berkulosentongresses wird Prof. Dr. 
Koch über seine neueste Entdeckung 
sprechen, daß die Rindertuberkulose 
nicht auf den Menschen übertragbar 

Der berühmte Batteriologe er- 
klärte in einer Untertedung, daß er 
experimentell nachgewiesen habe, daß 

Fleigepfdon Milch nnd Rindvieh, das 
In isucht erkrankt sei, mit voll- 
bmmener Gefahriosigkeit verzehrt 
werden könne. 

Dr. Allen F. Haight aus Chicago 
sagte, daß er diese Angabe für ganz 
unglaublich halten würde, wenn et 

Rossi selbst aus dem Munde des 
ers gehört hätte. Wenn er tm 

Standäkxi. seine Behaupxgngen zu 
W en, los würden dste bisher 

den Ansichtenanfs Tiefste er- 
sp »t werden« Das Wort Revolu- 

--; W nnr mangelhaft aug, was 

K Speis-Rang zur Folge haben wer- 
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VI Ueberreichung des Chrenbliri 
briefei der Stadt London an Lord 
«lner von Capfiadt in der Guildhall 

wurde von den Jingos zu einer neuen 

Kriegsdemonstration ausgewetzt Jo- 
seph Chamberlain und andere Col-i- 
nettskninifter befanden sich auf der 
Platform Milner sagte in einer Re- 
de, daß man nicht an einen Com- 
promiß in Südafrila denken dürfe, 
welcher durch urtheilslose Zugeständ-; 
nisse erreicht sei, auch dürfe man sichs 
nicht der Gefahr einer Vollserdebungs 
aussehen, indem man !-.-."rlegten und’ 
verbrecherischen Verrc Ei US ein ver- 

zeihliches Vergehen annkrs Es N eint 
gewaltig-er Unterschied ziot its-- --.i 

alten«Burghers der verflossenen THE-int- 
dlilen und den schuriifchen Hast-z 
treidern, welche ihren dritischen Mit- 
bürgern in der Caplolonie das Leben 
sauer machten. Während man ent- 
schlossen sei, die alten Burgherö an- 

ständig, ja sogar enerös zu bedan- 
deln, wenn der Kr eg vorüber sei, in- 
dem man sie davon überzeuge. daß sie 
freilich ihre Unabhängigkeii,"ader nicht 
ihre Freiheit verloren hätten, düka 
man aber auch nicht die Luna- 
len (die britischen Untertha- 
nen), welche in Südafrika 
eine so glänzende Anhänglichkeit an 
das Reich und das »Wer! der Veron- 
sirultion« (d h. der Ausroltun der 
Buren) bewiesen hättennicht entfernt- 
den. Durch thaiträsiige Entwickelung— 
der Hilfsqnellem und eine ehrliche nnd 
undestechliche Regierung hoffe mans 
Großbritannien bald von dem Alpij 
drucke in- Südafrila zu de reien. «- 

London, 4. Juli. ; 
In reiner yeungen Rede vor dem! Tuberkulose - Congreßssagt Prof. Dr.z 

Koch, der berühmte Balteriologe, er; 
sei überzeugt davon, daß menschliche 
nnd Rinder - Tuberlulose zwei ganz 
verschiedene Krankheiten wären, undj 
er zur Genüge llar gestellt Mite, daßf 
Rindvieb nicht von menschlicher Tu-; 
berlulose angesteckt werden könnte. Obs 
die Tuberinlose auf den Menschen 
übertragbar sei, wäre wegen der; 
Schwierigkeit des Experimentirrns- 
mit Mensch-u schwek zu beweise-U 
Persönli? sei er überzeugt« daß dies 
nicht der all wäre. Dies zugestanden,x bleibe dann zu entscheiden, welches die; 
haupiansteckungsquelle wäre. Da dies 
Rindertuberlulose nicht ansteckend für? 
den Menschen ist, so bergen seiner An-? 
sicht nach die Milchprodukte ebenfalls-ll keine Ansteckungsgefabrern s 

Erblichleit sei auch ein zu unwich-« 
tiger Faktor in der Uebertragung der; Tuberlnlose; obwohl man bislankrs 
egentheiliger Ansicht war. Dr. Kochä fagt dann weiter, daß die Hauptanss 

stecknngsgefabr in den Auswiirfen der 
Schwindsrichtigen liege. Das einzige 
Gegenmittel in dieser Beziehung wä- 
re die Annahme eines Gesetzes, welches 
es dem Schwindsiichtigen verbiete, An- . fteckung um sich herum zu befördern. 
Verschiedene Methoden wären hierfür 
auwendbar, die sicherste wäre die Iso- 
lirnng Leidender in den heilanstalten i Dies wäre indessen leider nnpeaitischs 
aber er empfehle aufs Ernstlichsie diei 
Errichtung non Hospitälern speciell 
fiir Schwindsiichtige, die obligaiori- 
sche Benachrichtigung der Behörden 
von Schwindsuchtssiillem die Desinsis 
rirung der Wohnungen Kranken wenn 
immer sie solche wechseln, nnd die Be- 
lehrung des Volkes iiber die wahre 
Natur der Krankheit, damit dieses bei 
der Bekämpfung derselben mithelfe. 

Dr. Koch sprach in sehr anerkennen- 
den Worten iiber die Tbiitigleit und 
die Maßnahmen des Dr. Normann M. 
Briggs CPatbologen und Direlioren 
des batterologischen Departements 
im New York-r .Gesun«oheitoamts), 
durch welche die Sterblichkeit infolge 
der Tisbe«ts1!rssc um 35 pCL reduciti 
wurde. 

TJ a n e m a r I. 1 Konenhagen, 24. Juli. 
Dr. Deuntzer hat jetzt die Bildung 

des Kabinett-S vollendet. Dassele ist 
wie folgt zusammengesetzt: ? 

Minister des Aeußern——Dr. Denn-; 

inanzen —- Alfred hage. 
lotie —- Admiral Joenckr. 

Krieg —- Oberst Mal-son- 
Oesfentlicher Unterrricht —- Chri- 

stensen Stank-it 
ustiz —- Alberti. 
efsentliche Arbeiten —- Von-up. 

Acker-hart — Ole Hausen. 
Jnneres —- Enevold Goerenfen 

R u sz l a n d 
Peter-Blutes 24. Juli. 

« Nachrichten von Moskau melden· 
daß Graf Teilst-MS Aerzte ihren Pa- 
tienten nicht als außer Gefahr betrach- 
ten, bis dieMalaria aus seinemSystetn 
getrieben ist. Graf Tolstoi wird sehr 
durch Schweiße geschwächt- 

J t a l i e n. 

Rom, 24. Juli. 
Gemäß den aus Washington erhal- 

tenen Jnstruktionen henachrichtigte der 
hiesige amerikanische Geschöftstriiger 
den italienischen Minister des Auswärs 
tigen, Signor Primiti, daß die Bun- 
des - Regierung alle etzlichen Mittel 
sur Bestrafung der eute in Anwen- 
dun dringen wede-, welche iie beiden 
Jla iener in Emin,Misf., geiyncht hat- 
tet-. Minister Prinetti nahm die Ge- 
legenheit wahr, sein vollsteg Vertrauen 
in die amer. Behörden auszudrücken u. 
nur den Wunsch hinzuzufügen dass 
die Mdrder nicht, wie es in früheren 

Ese- Iefchehen, und-straft Reihen spl- 

Afrika. 
Capitadt, A- 

EI verlernen da General larey 
tn dem kleinen tädtchen Klette- 
dorv seinem Commando mitgetheilt 
hat, daß teine Aussicht auf eurvviiische 
Vermittelung sei. und daß sie elbft 
mit ihren eigenen Kräften den rieg 
durchtiinipfen müßten. 

London, 24. Juli 
Balfour bat soeben angekiindigt. 

daß teine weiteren Zusahforderungen 
gemacht werden. Man glaubt, daß 
dies so zu deuten ist, daß die Regie-; 
rung keine weiteren Forderungen fiirl 
den Krieg in Afrila stellen wird, und( 
daß die hkiitschen Miiitäkvkhökpen( 
glauben, daß der Krieg sich feinem En- 
de nähere und die Regierung mit den 
i"«—7lligten Summen aqummenH könne-. 

E h i l i. 
"-sli)araiso, Li. Juli. 

Die chilen" Joe Regierung gedenkt die 
nationalen Finanzen zu reorganisiten. 
Sie will allmählich einen Reservefond 
von 50 Millionen Pefos anle On. Sie 
will außerdem Accisezölle un andere 
Jnlandzslle einführen, deren Ertrag 
rnit dein Verlauf der Salpetergruden 
dazu verwandt werden soll. Heer und 
Flotte bedeutend zu verbessern. 

N i l a r a a u a. 

Managua. st. Juli. 
Das Schiedsgericht hat entschieden. 

daß die taridisch - pazifische Ver- 
lehrsgeselfchaft ans Liverpool ihr De- 
positum von W in Gold und ihr 
Recht ver-wirkt hat, allein auf dem See 
von Nilaragua und dem San Juan-z 
flusse Damoffchifffahti zu betreiben- 

H a y t e. 
Port au Prince. 24. Juli. 

Eine Feuersbrunst zerstörte hier 50x 
häufen Viele Feuerweheleute erlit-« 
ten Verletzungen Der Gesammtfchadenf 
beziffert sich auf DAMAGE 

L n n a d a. « 

Virt:s.:s:n, V C. Y. Juli. 
Der Kapstän des hier angelomrne-Z 

neu Dampfers »N«ll" berichten daß eri 
vor 10 Tagen. als er nnxerkmlb Port: 
Simpson est-s den Hintrixt der Flut-ji 
wartete, einen ;;·«:I—, n zweimafiigu 
anscheinend anrerimnifriw Passagieri 
dampfer sob, der risse-der brenne-. 
Ungefähr Z Eisgnden igq das- Echrsix 
in eine Rauch-volle eingebüllt still aufs- 
der Höhe von Dundaåeiland, dann 
fuhr der brennende Dainpfer gegen die 
Insel, als ob die Offiziere der Schiff 
auf den Strand laufen lassen wollten- 
Die Offieiere des »New beobachtete-r 
das Schiff Hang-e Zeit, bis der Rauch 
alles Verdecke. MS sich dieser verzo- 

geen hatte, war das Schiff verschwun- 
n. 

i 
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DasWeHeL 
New York, 23. Juki- 

Jn New York begingen gestern fünf 
Personen Selbstmoid Man glaubt« 
daß die Hitze zum Theil dafür verant- 
wortlich ist. 

New York, 23. Juli. 
Um 10 Uhr Vormittags herrschten 

hier 84 Grade Wärme bei 60 Prozent 
Luftfenchtigteit 

Omaha, Nebr» 23. Juli. 
Um 7 Uhr betrug die Temperatur 

bei betoslltem Lümmel 82 Grade. 
Während der festen 36 Stunden wur- 
den hier und in der Umge end 9 To- 
des- und 13 Ertranknngö eitle in Fei- 
ge der disk gemeldet 

St. Louis, P. Juli. 
Rath einer heißen, schmälen Macht« 

brachte eine Leise heute Morgen etwas 
Etteichterung. Um 10 Uhr zeigte M 
Regierungs-Therapeut« 92 Grade 

esse:u 100 im diefedsbewseg U Ung. M« 
Stunden wurden acht Todesfxzeenund 
viele Erkennt-engen in Folge der hist 
W. 

Kansas City, 23. Juli. 
Uns dein nordwestliehen Missouri, 

dem ostlichen Kansas, Arkansas und 
dem nördlichen Texas werden Strich- 
regen gemeldet. Die Niederschliige wa- 

ren indes nirgend aus iedig enug, 
tun eine dauernde hill e zu s affen. 

Zu Musentalx Atchilon Connty. fiel! 
balder Zoll Regen. Die Former 

i.udeln Es war das erste Himmels-- naß seit dem 12. April- 
Washington, D C» 23. Juli- 

Die Beamten der Wetterwarte 

sehen keinerlei Anzeichen, welche auf 
eine entschiedene oder dauernde Ben- 
derung der gegenwärtigen Tempera- 
inrverdältnisse schließen lassen Vrn 
den Dauptbeobachjungspuntten im 
Zwittlercsn M jii ist pssitlmle wird ein 

geringes Sinken der Temperatur »ne-: 
meldet, aber selbst diese kleine Erleich- 
terun durfte vielleicht nur vorüber- 
gehen sein 

Pijj lmm ch. Li. Juli. 
Fänf Todesfaöll e und 12 Erkran- 

kungen sind das Resultat des heißen 
Wetters resp. der hphen Temperatur 
während der let-ten R Stunden Jst 
Homesiecrd » tlfxten TO Lsnted dr: Nkzs 
wegen die E«Ls«leit: Allem ? "««».s7e.«- 
den wurden un rxser file .l rtsfilsf E, 
und befinden sich jetjt In tritiscbex 
Zustande s; nie N:.schnitta1 zei.«1,« 
dcs amtllckff Ihrr mittler 5 .Z Hex 
90 Grad n n diese Zeit am gestrige-» 
Tag-. 

Die THAT 
Milwaulee K 745 ,24 Julie- hier trat heute die Cis 

bei Orden-s der Ells tn Stiel-is 
Der Orden zählt jeyt 725 Logen Ente 

amtnen 96,000 Mitgliedern Der 
nsendestand beträgt WILL ««,».« 
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Ein Fün tel ab! 
des größten Ausxöumungsoukaufs von 

Zehn Tage SomtneriAnzüqm der noch jemals in 
Grand Island abgehalten wurde. Um 

alle unsere leichten und bellst-ringen Aneüge « 

quszutämen ossetieen wie Eure Auswahl zu exujnxktp»l—gh· 
Gute Wetthe sind gleich Empfehluaggfchkeiben. Es isi die Methode des geo- 

ßen Laden- dem Pubtikum solche Wende vom-legen, sodaß es sofort in’s Auge fällt, 
daß dieser Laden für das Volk ist. Und noch —uasee immenfes Lager gewährt Euch 
eine elegante Auswahl. Unser heruntergefchnlttenee Preis fügt der Zufriedenhei« noch 
die Billigkeit hinzu. 

Weit-. nicht zu vergessen: 

Alte Waaren werden verkauft wie sie aunoueirt sied. 
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Alfred Beujmiu Je Co.’s 
Musik« Wie Ihr miß-, find wi--v alleinige Agenten für 
denn berühmt-s Fabrik-m Es giebt nichts feinekes in 
fertigen Männeckleidem zu irgend einem Preis. Die 
Schneidern-den ist siege-it und Muster wie Zaschniti 
sind Eises erklusiven charakter, der bei fertigen Anzügen 
it·ten gesehen wird. Alle ihre äcncy Wust-ds, Che- 
viisig und hioue Sagt-B zu 

Ein Fünftel ab! 

MäunersSommernuzügc. 
Mönnengommemazüge in eines großen Auswahl 

von neuen Gen-eben gestreifker Flanell Effekte, in Un- 

sinifhed Wotfteds, Seotch Esseth in Kasimires und 

Cheoiots sowie in zanky Wen-stehs, in einfachen sowie 
doppelt-rüstigen blauen Serges, alle gehen zu 

Ein Fünftel ab! 
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Mönnen Sommenöcke und Westen Ohne Futter) zu. .. .... 

Weiße Summe-messen für Wiss-met 

Männer- Strohhüte mit weichet ob steifer Kranz-g große ed kleine Fagom alle Größen 
Mekitamsche Stvodbüce für Kinder, irgend· welche Größe za. 

gehet unser mittlere- Ychaufensterx 

i s L s s 

..·75e,8100, DIE-s und st.75 
·-50e, 75e mw st.00 
250 säc- 40c U. 50c 
...256, Bär Und soc ? l I 

sinds-umstrickt 
Minister Wilh-u iiber die Weis-hiern- 

Ernte. 

Gelbfieberiälle in d cr 

Nähe Havana’s. 

chin- Demokraten gespalten. 

Das Welschtorn. 
New Pari, Lil. Juli. 

Der Landwirthschastsminister Wil- 
son hegt, der »Mit-nur« zufolge-, keine 
so ungünstige Ansicht über die Folgen 
der lang andauernden, trockenen spitze 
aus die bevorstehende Welschtornernte 
im Westen, wie viele sogenannte Sach- 
derstiindigr. Herr Wilson versucht 
nicht den Schaden, der bereits erlitten 
ist und der sieh noch ver-größern würde« 
wenn in den nächsten Wochen der Re- 
gen ausbleibt, kleiner darzustellen, als 
er thatsächlich ist; er läßt aber anderer- 
seits auch nicht die Hoffnung aus eine 
Mittelernte im »Welschtorn:(diirtel« 
ftnten. Unter diesem »Gürtel'« versteht 
er das Land zwischen dem Missouri- 
Flusse und dem Allegheny- Gebirge, 
also die Staaten Jorda, Wisconsin, 
das nördliche Missouri, Illinois, Jn- 
diana und Ohio. 

Den betlagenstverthesten Schaden, 
dont Standpunkte des Landtyirths schastsministers aus, hat der Maccar-)- 
ni Weizen erlitten. Aus Anregung 
gern Wilsotss wurden mit dem An- 

u dieser hierzulande neuen, aus dem 
nördlichen Afrita eingeführten Weizen- 
sorte große Versuche angestellt 

»Wenn man,« We here Wilson, 
»die Former dazu gen könnte, das 
Wels torn zwei Wochen länger als ge- 
wshn ieh aus dem hat-ne zu lassen, 
tpiirde ich eine große Ernte erwarten. 
Idee die iibliehe Erntezeit naht heran 
und ith fürchte, daß die Iarrner, mit 
wenigen Ausnahmen, ohne Rücksicht- 
nahme auf die Dürre, die Frucht einle- 

ert werden. Jn der ganzen Welsch- 
-Region, mit Ausnahme Missou- 

ri’s, das eine diinne Erddecke hat, ge- 
nügen 30 Zoll Regen zur Erzielung 
einer guten Ernte. Wenn während der 

lEntwickelungsperiode nur 12 bis 14 

i 

I 

il Regen fallen, so kann man auis 
e gute Ernte- rechnen. Mit Aus- 

nahme Missourid hat das gange 
Welschkorngebiet eine tiese Erdschicht, 
welche die Fenchtigteii ausspricht-et Es 

gät nun, diese vorriithige Feuchti teit 
Pflanzen hie zur Reise zuzusii ren, 

und das geschieht am Besten durch das 
alt «Mulsh« bekannte Verfahren« 

»Ich tritt-sehe nur, ich iiinnte jeden 
Former von der Nothtvendi teit über- 
zeugen, die Pflanzen zwei ochen län- 
ger u pflegen und die Ernte hinaus- 
us ieden, mdn brauchte dann keine 
urcht vor einer Mißernte su hegen. 

G e l h fi e h e r. 

Nen- yorr. 24.»· Juli 
per www-TM soc-vg- Seldsteher a 
M«einer WUW 

W.aemeldet,dteeitsalspietien 
Int- d nttnti Stanke-M 

s de las Vegas m nunenssmemnm ver 
d der Seuche this- sind Amte ab- 

zäqangem welche süx die Tät-mag der 
oSMos und die Enthaltung sonsti- 

ger Botsichtsnmgzregekn sorgen werden- 

DieGeqen-Convention 
Time-fand Q. 2-1. Juli. 

Die Führer der mii dem Ohitket 
Staats-Ticket unzufriedeuen Demo- 
kraten hielten hier eine vorläufigeVets 

Emmlung ab und etwählten Geoege 
Geoot von hier zum temppeäten 

Vorsitzenden der Staats-Connention, 
welche am 31. Juli in Columbug ab- 
gehalien werden soll. Dr. Abner L. 
Davis aus Findlay wird tempotäe 
das Sekketarsamt übernehme-. 
Neues Gent-erneut für 

Poet-pries. 
Washington T. E» 2-1. Juli. 

Wirt E. Haut, der gegenwärtige 
Sektetök von Poetotieo ist als Reich- 
folger Chatles H Allen-L der bekannt- 
lich von der Leitung der Regierungs- 

eschäsie der Insel zurückititt, auser- fehen woeden. Die formelle Ernen- 
nung kann nicht vor Ablauf des 
Allen’fchen Amtsietmins, am 1. Sep- 
tember- etfoiaen 

Streit-Nachrichten ; Pittszburg Pa» zit. Juli. 
Die Lage des Streits hat sich neuer- 

dings nicht verändert. Es scheint, ais 
ob beide Seiten sich auf einen langen 
Kampf vorbereiten. 

Die Werte in Wellsville erhielten ei- 
nige neue Arbeitskräfte aus den Reihen 
der Streiter, die Zahl ist indes nicht 

ärgsgenu , uni die Aufnahme des voi- 
n Betrie s zu ermöglichen Die 

Streiter haben die Fabriten rnit Po- 
sten umstellt, denen die Zufiihrnng 
«neuer« Leute nicht entgehen kann. 

« 

Jn den Werten der Deiners Wand 
co. ift Alles beim Alten. Leute« die « 

mit den Absichten der Gesellschaft ver· 
traut zu sein fcheinen, glauben nicht, 
daß diefe gegenwärtig daran denkt, 
den Betrieb aufzunehmen. Die Streit 
ter unterhalten ni I de o weni er ei- 
nen scharfen Pi tdien und agen 

Jeäen aus, der ihre Linien passiren 
iv 

In Vandergrtft und Dunr iville 
scheinen die Leute keinen Grun zur; Klage zu haben und arbeiten rote ge-Z wöhnlich. Alle Versuche der Arnalgas : maied Association, die Leute zum, 
Streit zu bewegen, sind gefcheitertz 
Der Vizepräsident Pierce von derj 
Arnalganiated Association hat in dens Hindert-Werten der »PiitsburgSteel ; 

hoop Co.« eine Lage gegründet, diese 
Firma gehärt aber nicht zum Siecht- 
trnst. Einen prattischen Nutzen im ge- 
enwiirtigen Kampfe könnten dieStrei- fer von dieser Log-e nur haben, wenn 

der Trust der Gesellschaft Aufträge ei- 

thiilen würde. 
Es verlautct, daß die »llnitedStates 

Sie-ei Corporation« ein-n Versuch zu, 
machen beabsichtigt, die Painter Weitei 
der .American Steel Hoop Co.'« in Ve- 
trieb zu setzen. Die »Amalgamated 
Association« hat dort indeß eine sehr 
starke Or anifation und bietet alles 

auk den lan zu vereiteln. 
: uch ans der hiesiåen Aufsehen 
»He-heil werden teine enigteiten e- 

krneldet Es scheint, daß es dein - 

Mel-leiser stotvn mit der critiirnsai 

teine Leute meyr anstellen zu wollers 
bevor derStreit geregett ist, Ernst war. 

Jn den Werten der Lindsay und 
Wichtchen Co. in Alleghentp bewegt 
lich kein Rad. Die wenigen Leute, die 
n der Fabrit sind, beschäftigen sich mit 
Anstänmungsarbeitem 

Von einiger Bedeutung ist die Mel- 
dung, daß die Schienensabrit der »Na- 
tional Steel Erd-« in Youngstown wie- 
der fiir die Herstellung von Schienen 
betriebösertig gemacht werden soll. Die 
Werte standen längere Zeit still. Zu- 
lest wurden dort Stabeisen und »Bis- 
lets« hergestellt. 

Gast Liverpool, O» N. uli. 
Etwa zwanzig neue Arbeiter nd der 

Manns-haft beigefügt, welche die Wer- 
te der American Tin Plate Co. in 
Gesten W. Va., in betriebssilhigen 
Zustand setzt. Der Distritts-Betriebs- 
leiter Wut H. Bansied war hier und 
erklärte, daß die Arbeiten this Kräf- 
ten beschleunigt werden wilden- Die 
Leistungsfähigkeit der Werte soll um 
das Doppelte erhöht werden« 

St. Louis, 2-t. Juli. 
Der am Samstag erklärte Streit 

der Weichensteller der »St. LouisRailsk 
koad Association« ist aus Grund eines 
Vergleichez beigelegt. 

Siunwtnk Pa» 24. Juli. 
Trotz der Weigeritig der »Pbila- 

deiphia Conl cie Jron Co.«, ihre strei- 
tenden eizer wieder in den Besgwers 
ten zu schöftigen, sind die Streiter 
in allen anderen Beegwerten in der 
ganzen Gegend wieder zur Arbeit zu- 
riick kebrt. Die Reading’er Gesell- 
scha t beschäftigt Richtunionleutez ibre 
Iamrntltchen echen sind im Betrieb- 

Wiltes arre, Pa» 24. Juli. 
Jn einer heute abgehauenen Sisung 

der streitenden Maschinenbauee wurde 
der Streit in den Werkstätten d-- Le- 
high kalley Railway Co. in Coxton 
und Wilteibatre amtlich für aufgeho- 
ben erklärt. Nun begann ein Kampf 
Inn Wiedereinstellung Der Superins 
iendent der Werkstätte wurde rnit Ge- 
snchen aller Arbeiter um Wiederanstel- 
iung förmlich überfluthet Diese Ge- 
suche werden in der Reibefolge ihrer 
Einreichung bei Ausfüllung von Va- 
:anzen Berücksichtigung finden. Es 
wird angenommen, daß der Streit in 
den Ashley Wertstätten der Central- 
Babn von New Jersey in ein oder zwei 
Tagen beendet sein wird. Ein Comite 
der Streiter conferirtt zur Zeit in New 
York mit den Beamten der Bahn. 

New York, 24. Juli. 
Im Hauptquattier der streitenden 

Schneider wurde beute bekannt ge- 
macht, daf; 31 Sontmctorem welche 
5000 Leute beschäftigen. die Forderun- 
gen der Schneider bewilligt hätten. Es 
wurde ferner betannt gegeben, das-, auch 
in Asioria, L. J» und Banonne, N. R 
die Schneider am Streit wären. n 
der Stadt hat sich die Situation noch 
nicht wesentlich geändert. 

Gast-du« Pa» 24. Juli. 
Der am I. Mai inau urirte Streit 

der Maurer und Gypser st ais beendet 
ertliirt worden und die Streiter let-r- 
ten heute wieder zur Arbeit zuritci. Sie 
hatten zwecks Erlangung eines Tages- 
iobnt von 8.'Z.00 bei ssstiindi er Arbeit 

fireitt, gaben si aber leßltch nnt 
.16 fsr Distiin ge sr Unfrieden. 


